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A: Vorhabensbeschreibung 
 
Die Robert Bosch GmbH, Stuttgart betreibt am Standort Abstatt ein Forschungs- und Ent-
wicklungszentrum, in dem technische Systeme und Komponenten für die Automobilindustrie 
vorwiegend im Bereich der Brems- und Fahrdynamik entwickelt, getestet und gefertigt wer-
den. Aufgrund der guten Entwicklung des Forschungs- und Entwicklungszentrums beabsich-
tigt die Bosch GmbH, den Standort in Abstatt zu erweitern. Die Planungen sehen aufgrund 
der solitären erhöhten Lage eine Erweiterung der Fläche in Richtung Nordosten vor. Wäh-
rend der bestehende Standort auf Gemarkung Abstatt liegt, wird das Erweiterungsareal ü-
berwiegend auf der Gemarkung der Gemeinde Untergruppenbach liegen (Abbildung 1). 
 
Der Standort Abstatt für ein Forschungs- und Entwicklungszentrum geht auf das Ergebnis 
eines Suchlaufs der Firma Robert Bosch GmbH in den Jahren 1999/2000 zurück. Damals 
erhielt die Gemeinde Abstatt den Zuschlag für das Neubauvorhaben. Die Fläche für die An-
siedlung außerhalb des Siedlungsbereichs betrug ca. 28 ha. 
 
Am Standort Abstatt war ursprünglich die Schaffung von ca. 2.000 hochwertigen Arbeitsplät-
zen im Bereich Forschung- und Entwicklung geplant. Heute bietet der Standort mit über 
2.500 Arbeitsplätzen bereits etwa ein Viertel mehr Arbeitsplätze als ursprünglich vorgesehen. 
Gegenwärtig wird eine bauliche Erweiterung innerhalb der Bestandsfläche vorgenommen, 
um den entstandenen Überhang an Arbeitsplätzen sowie weitere geplante 800 – 900 Ar-
beitsplätze unterzubringen.  
 
Abbildung 1: Bestand/Planung BOSCH-Standort Abstatt/Untergruppenbach 
 

 
 
Mit dieser baulichen Erweiterung werden die Kapazitätsgrenzen der Bestandsfläche auch 
hinsichtlich der Parkplätze bereits überschritten. Für die Zukunft ist eine weitere Expansion 
des gesamten Standorts vorgesehen. Anvisiert wird eine Größenordnung von insgesamt ca. 
5.000 Arbeitsplätzen im Forschungs- und Entwicklungsbereich. Da die Fa. Bosch üblicher-
weise keine größeren Einheiten realisiert, wird die jetzt geplante Erweiterung den künftigen 
flächenmäßigen Endausbau des Standortes Abstatt/Untergruppenbach darstellen.  
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Die vorgesehene Erweiterung umfasst ca. 13,3 Hektar. Sie soll im Nordosten der Bestands-
fläche angegliedert werden. Die Planungsskizze in Abbildung 1 zeigt eine mögliche Nutzung 
des Geländes mit den innen liegenden Gebäuden sowie den angegliederten Parkplätzen und 
dem Komponentenprüffeld. Die ursprüngliche Planung wurde während des Verfahrens modi-
fiziert und die Zahl ebenerdiger Parkplätze um ca. die Hälfte reduziert, so dass dafür jetzt 
noch ca. 4,6 ha in Anspruch genommen werden. Im Gegenzug wurde das Komponenten-
prüffeld etwas vergrößert und ein weiteres Baufeld möglich. Damit besteht eine Option auf 
weitere Arbeitsplätze oder auch technische Lösungen für Pkw-Abstellplätze. 
 
 
B: Regionalplanerische Beurteilung und Abwägung 
 
Für die Ansiedlung des Forschungs- und Entwicklungszentrums auf der Gemarkung Abstatt 
wurde für den damals gültigen Regionalplan Franken 1995 ein Zielabweichungsverfahren 
notwendig, da etwa die Hälfte der geplanten Fläche im Regionalen Grünzug „Neckartal süd-
lich Heilbronn und Schozachbecken“ lag. Das Zielabweichungsverfahren wurde vom Regie-
rungspräsidium Stuttgart durchgeführt und mit Schreiben vom 13.07.2000 zugelassen. Darin 
wurde bestätigt, dass insgesamt das Interesse an der Realisierung dieses Großprojekts für 
Forschung und Entwicklung im technologischen Bereich gegenüber dem Interesse an der 
Aufrechterhaltung eines unbeeinträchtigten Regionalen Grünzugs überwiegt. 
 
In der damaligen regionalplanerischen Abwägung hatte die Bedeutung eines Forschungs- 
und Entwicklungszentrums für die Region Heilbronn-Franken besonderes Gewicht einge-
nommen. Dies erklärt sich aus der deutlichen strukturellen Schwäche der Region hinsichtlich 
hochwertiger Arbeitsplätze - bis über die Jahrtausendwende gehörte die Region Heilbronn-
Franken zu den drei Regionen mit dem geringsten  FuE-Personal der  Wirtschaft in Baden-
Württemberg. Noch im Jahr 2001 betrug laut Statistischem Landesamt Baden-Württemberg 
die Zahl des FuE-Personals der Wirtschaft in der gesamten Region Heilbronn-Franken ledig-
lich ca. 1.600 Personen.  
 
Die Ansiedlung des Forschungs- und Entwicklungszentrums in Abstatt hat sich zusammen 
mit der etwa zeitgleichen Ansiedlung der Fa. Getrag in Untergruppenbach entsprechend po-
sitiv auf die Situation dieses Wirtschaftssektors in der Region Heilbronn-Franken ausgewirkt. 
Bereits bis zum Jahr 2003 sprang die Zahl des FuE-Personals in der Region Heilbronn-
Franken auf ca. 2.700 Personen, was einem Zuwachs von ca. 1.100 Personen innerhalb 
eines 2-Jahres-Zeitraums entspricht. Damit konnte die Region Heilbronn-Franken in diesem 
Sektor bereits in 2003 die hinteren Ränge verlassen und war mit Platz sechs auf einen mitt-
leren Platz der baden-württembergischen Regionen vorgerückt (siehe Abbildung 2a). 
 
Abbildung 2a/b: FuE-Personal der Wirtschaft 2003 und 2005 in den Regionen Baden- 
                            Württembergs 
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